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1. Präambel 

Auf Grund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. §§ 8, 9 und 95 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) hat der Stadtrat der 
Stadt Wernigerode in seiner Sitzung am 21.02.2019 die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 42 „Wohngebiet Humboldtweg/Brockenweg“, bestehend aus dem Satzungstext, als Sat-
zung sowie die Begründung beschlossen. 
 
Es gelten das BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
und die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S.132), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S. 3786). 
 
2. Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich der vorliegenden 2. Änderung entspricht einem Teilbereich des Ur-
sprungsbebauungsplanes Nr. 42 „Wohngebiet Humboldtweg/Brockenweg“. Es handelt sich 
dabei um das Flurstück 377 der Flur 29, Gemarkung Wernigerode mit einer Fläche von ca. 
785 m² im Osten des ursprünglichen Geltungsbereiches (vgl. Abb. 1 und 2). 

 
Abb. 1: Geltungsbereich Ursprungsbebauungsplan (unmaßstäblich) mit Markierung des Änderungsbe-

reiches 
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Abb. 2: Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Wohngebiet Humboldt-

weg/Brockenweg“ (unmaßstäblich) (Quelle: [ALKIS / 03/2018] © LVermGeo LSA 
(www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de) / A18/1-13572/2010) 

 
3. Textliche Festsetzungen 

Die textliche Festsetzung Nr. 1 Art und Maß der baulichen Nutzung wird wie folgt er-
gänzt. Alle anderen textlichen Festsetzungen bleiben unverändert bestehen. 
 
1. Art und Maß der baulichen Nutzung 
 

4) Gemäß § 1 Abs. 10 BauNVO ist auf dem Flurstück 377 der Flur 29, Gemarkung 
Wernigerode die vollständige Nutzung des Gebäudes durch die freiberufliche Tä-
tigkeit einer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie ausnahmsweise zulässig. 

 
4. Nachrichtliche Übernahmen 

Bleiben unverändert bestehen. 
 

5. Hinweis 

Bleiben unverändert bestehen. 








